32. Sonntag im Jahreskreis IX






        A-32

Jugendmesse mit Vorstellen der Firmkandidaten und -kandidatinnen
1. Lesung: Weish 6, 12-16

(eine andere) 2. Lesung: Phil 3, 10a. 11. 13b-14
Evangelium: Mt 25, 1-13 

zu Beginn:

Wir werden heute im Evangelium 

von Jungfrauen hören,

von törichten und (- von -) klugen.

Hier zugegen sind nicht nur Jungfrauen,

auch Mütter und Männer,
Kinder und Jugendliche.

Besonders freut uns, daß viele da sind,

die sich im Laufe der nächsten Monate

auf ihre Firmung vorbereiten.

Sie werden sich im Lauf dieser Messe

der Gemeinde vorstellen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger gelehrt, 


wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast sie gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und hast deine Jünger gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir gehen dir entgegen 


in der Bereitschaft, füreinander dazusein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und hast deine Jünger gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir gehen dir entgegen 


in der Bereitschaft, füreinander dazusein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Zeig(e) uns neu den Sinn unseres Lebens.

Festige unsere Gemeinschaft mit dir

und untereinander.

Schenke uns den Geist deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 




vgl. Weish 6, 12-16
Lesung aus dem Buch der Weisheit. 

„Strahlend und unvergänglich ist die Weisheit; 
wer sie liebt, erblickt sie schnell, 
und wer sie sucht, findet sie.
Denen, die nach ihr verlangen, 
gibt sie sich sogleich zu erkennen.
Wer sie am frühen Morgen sucht, 
braucht keine Mühe, 
er findet sie vor seiner Türe sitzen.
Über sie nachzusinnen ist vollkommene Klugheit; 
wer ihretwegen wacht, wird schnell von Sorge frei.
Sie geht selbst umher, um die zu suchen, 
die ihrer würdig sind; 
freundlich erscheint sie ihnen auf allen Wegen 
und kommt jenen entgegen, die an sie denken.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm



vgl. Ps 63, 2-5. 6a. 8a
(Kurzfassung)
KV:
GL 676 (= GL 754); GLÖ 420; T 2086
K:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

V:
Gott, du mein Gott, dich suche ich,


meine Seele dürstet nach dir.


Nach dir schmachtet mein Leib


wie dürres, lechzendes Land ohne Wasser.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

V:
Darum halte ich Ausschau nach dir im Heiligtum,


um deine Macht und Herrlichkeit zu sehen.


Denn deine Huld ist besser als das Leben;


darum preisen dich meine Lippen.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

V:
Ich will dich rühmen mein Leben lang,


in deinem Namen die Hände erheben.


Du wurdest meine Hilfe;


an dir wird satt meine Seele.

A:
„Meine Seele dürstet nach dir, mein Gott.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 63, 2-5. 6a. 8a
(Kurzfassung)
KV:
GL 726; nicht im GLÖ; T 2085
K:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
Gott, du mein Gott, dich suche ich,


meine Seele dürstet nach dir.


Nach dir schmachtet mein Leib


wie dürres, lechzendes Land ohne Wasser.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
Darum halte ich Ausschau nach dir im Heiligtum,


um deine Macht und Herrlichkeit zu sehen.


Denn deine Huld ist besser als das Leben;


darum preisen dich meine Lippen.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
Ich will dich rühmen mein Leben lang,


in deinem Namen die Hände erheben.


Du wurdest meine Hilfe;


an dir wird satt meine Seele.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

ZWEITE Lesung 

vgl. Phil 3, 10a. 11. 13b-14
(Kurzfassung der Kurzfassung II)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Christus will ich erkennen 

und die Macht seiner Auferstehung.

So hoffe ich, 

auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen.

Ich vergesse, was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, 

was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, 

jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 

die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Seid wachsam und haltet euch bereit!


Denn der Menschensohn kommt


zu einer Stunde, in der ihr es nicht erwartet.“




(vgl. Mt 24, 42a. 44)

oder:

V:
„Der Bräutigam kommt! 

Geht ihm entgegen!“





(vgl. Mt 24, 6)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GL 124; nicht im GLÖ; T 2095
K:
„Siehe, kommen wird der Herr. 


Er wird sein Volk erlösen, 


machtvoll schallt sein Ruf.“

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, 


machtvoll schallt sein Ruf.“

V:
„Seid wachsam und haltet euch bereit!


Denn der Menschensohn kommt


zu einer Stunde, in der ihr es nicht erwartet.“




(vgl. Mt 24, 42a. 44)

oder:

V:
„Der Bräutigam kommt! 

Geht ihm entgegen!“





(vgl. Mt 24, 6)

A:
„Siehe, kommen wird der Herr.


Er wird sein Volk erlösen, 


machtvoll schallt sein Ruf.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 1-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O Jungfrau´n hört, was euch gebricht, - 


ohn´ jedes Öl ihr habt kein Licht, -


der Herr dann sagt: Ich kenn´ euch nicht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Teilen steht es nicht dafür, - 



was wollt ihr später an der Tür, - 



was töricht ist, uns nicht berühr´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



bist deiner Braut, uns Osterlamm. -



Halleluja.

oder:
V:
4.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



im heil´gen Mahl das Gotteslamm. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Das Licht der Liebe sei das Öl, - 



das jeder bei sich haben soll - 



und für den Himmel ewig woll´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Bereitet euch, es kommt der Herr, - 



ganz unerwartet mehr und mehr, - 



um Liebe stets bemüht euch sehr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 1-13

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern 

das folgende Gleichnis: 

Mit dem Himmelreich wird es sein wie mit zehn Jungfrauen, 
die ihre Lampen nahmen und dem Bräutigam entgegengingen.
Fünf von ihnen waren töricht, 
und fünf waren klug.
Die törichten nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl,

die klugen aber nahmen außer den Lampen 
noch Öl in Krügen mit.
Als nun der Bräutigam lange nicht kam, 
wurden sie alle müde und schliefen ein.
Mitten in der Nacht aber hörte man plötzlich laute Rufe: 

Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!
Da standen die Jungfrauen alle auf 
und machten ihre Lampen zurecht.
Die törichten aber sagten zu den klugen: 
Gebt uns von eurem Öl, 
sonst gehen unsere Lampen aus.
Die klugen erwiderten ihnen: 
Dann reicht es weder für uns noch für euch; 
geht doch zu den Händlern und kauft, was ihr braucht.
Während sie noch unterwegs waren, 
um das Öl zu kaufen, 
kam der Bräutigam; 
die Jungfrauen, die bereit waren, 
gingen mit ihm in den Hochzeitssaal, 
und die Tür wurde zugeschlossen.
Später kamen auch die anderen Jungfrauen und riefen: 
Herr, Herr, mach uns auf!
Er aber antwortete ihnen: 
Amen, ich sage euch: Ich kenne euch nicht.
Seid also wachsam!

Denn ihr wißt weder den Tag noch die Stunde.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Bei der Vorbereitung dieser Predigt habe ich

besonders an die Jugendlichen gedacht, 

die sich gemeinsam auf den Weg gemacht haben,

sich auf die Firmung vorzubereiten.

Sie gehen der Firmung entgegen.
Sie gehen nicht nur auf eine Sache zu,

vielmehr auf eine Person - wie bei der Hochzeit:

der Bräutigam auf seine Braut,

und die Braut auf ihren Bräutigam.

Und so ähnlich ist das bei Firmung:
Da geht es nicht nur um das Fest und die Feier,

es geht um die Begegnung mit Jesus im Heiligen Geist,

um meine ganz persönlich Gottverbundenheit.

In dieser Gottesbeziehung wird mir (- bei der Firmung -) 

etwas eingesenkt, was schon da ist, aber doch auch fehlt:
Gott selber kehrt in mich ein

noch mehr, als er bereits da ist.

Ich werde bestärkt in meinem Christsein,

in dem, was die Taufe an mir begonnen hat.

Obwohl bei jedem Menschen die Berufung zum Leben

schon längst vor der Taufe begonnen hat:

Gottes Liebe hat uns von Anfang an 
- schon bevor wir überhaupt im Mutterschoß zustande gekommen sind - 
zu einer ganz bestimmten Persönlichkeit auserkoren.
In seinem Buch war schon alles verzeichnet,

in seiner Ewigkeit wird alles vollendet.

II.

Wir können uns mit diesen Jungfrauen vergleichen,

die dem Herrn entgegengehen, 
die auf seine Ankunft warten.
Wir werden sogar selber Braut oder Bräutigam sein

in der Liebe zu Christus -
im Sakrament der Heiligen Kommunion 
und im Sakrament der Firmung.

Jesus hat uns verheißen: 
Er und der Vater werden bei uns wohnen,

wenn wir bemüht sind um Liebe.

Und der Heilige Geist kehrt ebenso 

- mit dem Vater und dem Sohn - 

in uns ein, wie es heißt:

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

III.

In der Lesung haben wir gehört von der Weisheit.

Mir ist gleich ein- und aufgefallen, 
daß die Weisheit 
eine der sieben Gaben des Heiligen Geistes ist.

Die sieben Gaben des Heiligen Geistes sind:
„Weisheit, Einsicht, Rat, Stärke, Erkenntnis, 

Frömmigkeit und Gottesfurcht.“

Und der heilige Thomas von Aquin lehrt: 
„Die Weisheit besteht darin, alles auf Gott hin zu beziehen“
,
alles richtig zu ordnen, 
von Gott her und auf Gott hin zu deuten,

in dieser Beziehung richtig zu leben.

Die Liebe ist das Um und Auf, 
denn Gott ist die Liebe.

Bin ich bemüht ein liebender Mensch zu sein,

werde ich gewiß immer mehr zu einer Wohnstatt des Herrn,

ist Christus mit dem Vater in mir, 
bin ich geheiligt im Heiligen Geist,

ist Gott in mir zugegen.

Alle, die sich auf die Firmung vorbereiten,
mögen immer mehr hineinreifen in diese Erkenntnis,

von Gott geliebt zu sein,

vom Gott der Liebe,
 der in allen wohnt,
die sich um Liebe bemühen.

Amen.

Aktion zu den Sieben Gaben des Heiligen Geistes:

7 Kerzen werden entzündet

Sprecher 1: 

Ich entzünde das Licht der Weisheit,

daß es uns erleuchte

in Familie, Beruf und Freizeit.

Es möge uns helfen,

in Geduld mit unseren Mitmenschen umzugehen.

Sprecher 2: 

Ich entzünde das Licht des Verstandes,

daß es uns erleuchte,

unsere Fähigkeiten zu erkennen.

Es mache uns bereit,

unsere Fähigkeiten in die Gemeinschaft einzubringen.

Sprecher 3: 

Ich entzünde das Licht des Rates,

daß es uns erleuchte auf dem Weg durchs Leben.

Es möge uns helfen,

den richtig erkannten Weg zu gehen.

Sprecher 4: 

Ich entzünde das Licht der Stärke,

daß es uns erleuchte in schwierigen Situationen.

Es möge uns helfen,

auch bei Niederlagen weiterzumachen.

Sprecher 5: 

Ich entzünde das Licht des Wissens,

daß es uns erleuchte bei unserer Suche nach Gott.

Es mache uns bereit,

uns im täglichen Leben weiterzubilden.

Sprecher 6: 

Ich entzünde das Licht der Frömmigkeit,

daß es uns erleuchte in der Erkenntnis,

daß alle Freude von Gott kommt.

Es möge uns helfen,

unseren Dank immer wieder im Gebet vor Gott zu bringen.

Sprecher 7: 

Ich entzünde das Licht der Ehrfurcht vor Gott,

daß es uns erleuchte in der Erkenntnis,

daß Gott immer für uns da ist.

Es möge uns helfen, 

uns vertrauensvoll auf die Liebe Gottes zu verlassen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus, 

gib unseren Firmlingen die Kraft und die Begeisterung, 

deinem Ruf zu folgen.

2. Laß die Jugendlichen spüren, 

daß sie wertvoll und liebenswert sind, 

so wie du sie geschaffen hast und hilf ihnen, 

diese Würde auch in ihren Mitmenschen zu sehen.

3. Hilf den Jugendlichen, wenn sie Entscheidungen 

für eine Berufsausbildung treffen 

und sei du Halt für alle, 

die Schwierigkeiten in der Schule 

und Angst vor der Zukunft haben.

4. Gib den Jugendlichen Begleiter, 

wenn sie nicht mehr weiterwissen 

und tröste sie, 

wenn sie verzweifelt oder krank sind.

5. Beschütze alle Verstorbenen, 

besonders jene, 

die uns lieb und wertvoll waren.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

in deinem Sohn wirkst du unser Heil.

Schenke uns die Kraft, dir treu zu sein,

und führe uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


MB 362 („Präfation vom Advent V“) 

oder:
MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist bei uns, Herr.

Du hast uns eingeladen

zum Hochzeitsmahl

des Neuen Bundes.

Du selber bist uns

zur Speise geworden.

Die Gemeinschaft mit Dir

schenkt mir und der Welt

Glück und Freude.

Aber nicht immer empfinde ich so.

Oft scheinst du mir fern.

In solchen Zeiten, Herr,

brauche ich dich besonders.“

Du hast mir deine Treue versprochen,

du selber hast dich mir angetraut.

Danke Herr für deine Treue,

für deine Liebe,

der ich vertraue.

oder:

II.

„Herr, du lädst mich ein zu dir,

mit dir zu kommen,

bei dir zu sein,

zum Hochzeitsmahl.

Du bist jetzt zu mir gekommen,

um bei mir zu sein,

mit dir zu gehen,

mit mir Gemeinschaft zu haben.

Ich danke dir,

daß du dich mir schenkst,

mich suchst und mich annimmst.

Bleibe bei mir

über diese Stunde hinaus,

sei du mein Zuhause,

meine Geborgenheit,

meine Heimat.“

oder:

III.

„’Herr, mach uns auf’
!

Mach uns auf, Herr, 

die Tür zu deinem Reich, 

die Tür zu deinem Herzen,

so möchten wir rufen.

Hast du nicht längst deine Türe aufgemacht?
Wartest du nicht, 

daß wir endlich kommen?

Ja, Herr, 

wir müssen uns aufmachen

anstatt schlafend dahinzuleben

und tatenlos zu warten.

Wir müssen uns auf den Weg machen

von uns selbst zu dir.

Wir müssen unser Herz aufmachen für dich,

für deine Wahrheit und deine Liebe.

Wir müssen unseren Mund aufmachen und reden,

wo das Schweigen bequemer wäre.

Wir müssen die Fesseln unserer Hände und Füße aufmachen,

um zu gehen, wohin du uns sendest

und zu tun, was du uns aufträgst.

Du hast dich jetzt aufgemacht zu uns,

bist zu uns gekommen,

um mit uns zu gehen.

Herr, 

mach uns auf für dich,

damit wir uns aufmachen zu dir.“

oder:

IV.

„Dein Haus, Gott, 

ist nicht die Kirche nur aus Stein.

Dein Haus ist die lebendige Kirche aus Menschen.

Gib mir Eifer, Herr, für dein Haus, die Kirche,

daß ich lebendiges Glied in ihr sei,

mich einsetze in ihr für dich,

denn durch sie willst du dein Reich aufbauen.

Dein Haus sind die Menschen, in denen du wohnst;

sie sind ‚Tempel des Heiligen Geistes’
.

Gib mir Eifer, Herr, für Dein Haus, den Menschen,

dessen Würde und Ehre vielfach

mit Füßen getreten wird,

dessen Würde und Ehre er selbst oft

mißachtet und preisgibt.

Dein Haus bin auch ich,

in mir willst du leben.“

Ich danke dir, Herr,

daß du mich erwählt hast,

für dich eine Wohnstatt zu sein.

oder:

V.

„Herr, du hast mich erforscht, 

und du kennst mich.

Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.

Von fern erkennst du meine Gedanken.
Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

Du hast mein Inneres geschaffen,

mich gewoben im Schoß meiner Mutter.
Ich danke dir, 

daß du mich so wunderbar gestaltet hast.
Ich weiß: 

Staunenswert sind deine Werke.

Als ich geformt wurde im Dunkeln,

kunstvoll gewirkt in den Tiefen der Erde,

waren meine Glieder dir nicht verborgen.
Deine Augen sahen, wie ich entstand,

in deinem Buch 

war schon alles verzeichnet.“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 


vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 


an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,

(1)  an der die Welt 


die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt


vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 


an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,

(1)  an der die Welt 


die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet )
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt


vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 


an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,

(1)  an der die Welt 


die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 362 („Präfation vom Advent V“) oder Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 191 (Nr. 110) „‘Wachet auf’, ruft uns die Stimme“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“;


Feierlicher Schlußsegen: MB 552 („Im Jahreskreis VI“)


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. MB 237 (= MB 299); MB 312/20


� vgl. Weish 6, 12-16


� vgl. Phil 3, 10a. 11. 13b-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 1-13


� vgl. Ps 139,16


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Röm 5, 5


� KKK 1831; 1845; vgl. 1303; Die Feier der Firmung in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und der Bischöfe von Bozen-Brixen und von Luxemburg, Einsiedeln 1973, 34


� vgl. aus dem Internet (KI): „Das Zitat „Dem Weisen kommt es zu, alles richtig zu ordnen“ (im lateinischen Original: `Sapientis est ordinare´) ist ein berühmter Lehrsatz aus der klassischen Philosophie. Er wird besonders intensiv von dem Theologen und Philosophen Thomas von Aquin in seinem Hauptwerk, der Summa theologiae und der Summa contra Gentiles, aufgegriffen, geht aber im Kern auf Aristoteles zurück.“


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. 1 Kor 3, 16; 6, 19; 2 Kor 6, 16


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 349/4


� vgl. MB 223; MB 247


� vgl. MB 362f


� vgl. MB 395; MB 408f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 85


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 80


� Mt 25, 11


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 55


� 1 Kor 6, 19; 3, 16


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991,69


� Ps 139, 1-3. 13-14. 15-16


� MB 528/10


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





